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Sicher und zulassungskonform

BRANDMELDUNGEN
Ausfallsicheres Konzept

LÜFTUNGSSYSTEME
Beispielrechnungen im Vergleich
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SCHUTZ

In öffentlichen und privatwirtschaftlichen Gebäuden
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Partner im baulichen Brandschutz

Als Isolier-Fachbetrieb ist Walter 
Baum im süddeutschen Raum 
Ansprechpartner, wenn es um 
Wärme- und Kälteisolierungen, 
die Zuschnitte von Sonderblechen 
oder den Brandschutz in der 
Haus technik von Neubauten 
und Ge bäudesanierungen geht 
(www.baum-isolierungen.de). 
Ge gründet wurde der Iso lier-
Fach betrieb im Jahr 1969 im 
Her zen Münchens von Wal ter 
Baum Senior, der das Unter neh-
men dann an seine Söhne Walter 
und Peter übergeben hat. Mit 
zunehmendem Auftragsvolumen 
gründete Peter Baum eine eige-
ne Firma für den Innenausbau, 
Schall- und Brandschutz, wäh-

rend Walter Baum Junior im väter li chen 
Be trieb die Schwer punkte technische Iso-
lie run gen und baulicher Brandschutz weiter 
aus bau te. Mit dem Umzug in die Betriebs-
räu me am Messe gelände in München Riem im 
Jahr 2003 trug die Baum GmbH dem stetigen 
Wachs tum Rechnung und richtete eine eigene 
Werk statt für Sonderbleche ein. Im baulichen 
Brand schutz bietet Walter Baum den Bau-
her ren und Fachplanern maßgeschneider te 
Konzepte, um bspw. Rohr- und Kabel durch füh-
rungen der Haustechnik gemäß der gesetzli-
chen Anforderungen und im richtigen Kosten-
Leistungsverhältnis abzuschotten. „Wir haben 
uns mit fast 50 Jahren im Handwerk den Ruf 
erarbeitet, unseren Kun den ein zuverlässiger 
Partner zu sein und Qua lität zu verbauen. Das 
erwarten wir auch von unseren Lieferanten, 
die uns in der Bau stellen ab wicklung unter-

stützen und mit uns auf dem neuesten Stand 
der technischen Entwicklung zusammenarbei-
ten“, führt Geschäftsführer Walter Baum aus. 

Feuer und Rauchgase abschotten
Im Auftrag der öffentlichen Hand hat die 
Walter Baum GmbH bspw. drei Schulen im 
Raum Rosenheim nach den neuesten Brand-
schutz-Anforderungen umgebaut oder die 
Stadt halle in Germering brandschutztechnisch 
saniert. Dazu gehörte neben dem Verpressen 
von Brandschutzklappen, dem Verschließen 
von Bauteilfugen und dem Einbau von Brand-
schutzverkleidungen an Lüftungskanälen auch 
die fachgerechte Abschottung von Rohren 
und Kabeln sowie die Dokumentation aller 
durchgeführten Brandschutzmaßnahmen, die 
Baum in Zusammenarbeit mit Hilti durch-
führte. Auch auf der Baustelle eines Depots 
an der Autobahn im Münchener Stadtteil 
Dagl fing schottete Walter Baum an die 120 
Durch führungen mit verschiedenen Hilti 
Brand schutz-Lösungen ab, um im Brandfall 

Die Münchener Firma Walter Baum GmbH Technische Isolierungen hat sich 
neben technischer Dämmung und Service auf den baulichen Brandschutz 
spezialisiert. Firma Baum arbeitet mit unterschiedlichen Arten der Ab-
schottungen, um die Durchführungen für seine Bauherren sicher und 
zulassungskonform zu verschließen, so dass sich Feuer und gefährliche 
Rauchgase im Brandfall gar nicht erst weiterverbreiten können. 

EINFACH, ABER RICHTIG

Walter Baum bietet mit seinem gleichnamigen Isolier-Fachbetrieb Wärme- und Kälteisolie-
rungen, eine eigene Fertigung von Sonderblechen sowie Brandschutz in der Haustechnik.

Geschäftsführer Walter Baum (re.) und Installateur 
Anton Giggenbach verbauen verstärkt den 
Brand schutzstein Hilti „CFS-BL P“ zur Abschottung 
von Kabeln und Rohren.
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kalen Münchner Hilti Ver kaufs-
nieder lassung“, ergänzt sein 
Mit arbeiter Anton Giggenbach. 
Der erfahrene Installateur schot-
tet die meisten Durchführungen 
nach eigenem Ermessen ab und 
schließt sich nur in Spezialfällen 
mit dem Firmeninhaber und dem 
Beratungsteam von Hilti kurz. 
„Ich habe eigentlich fast alles mit 
auf dem Auto, so dass ich flexibel 
agieren kann“, so Giggenbach. Auf 
der Münchener Baustelle verbaute 
der Fachmann ver schiede ne Hilti 
Brandschutzprodukte wie den 
Brandschutz-Stopfen „CFS-PL“, 
die End los-Manschette „CFS-C EL“, 
die Bandage „CFS-B“ sowie die 
Brandschutzmasse „CP 611“ für 
kleinere Kabel und Rohre und den 
Mörtel „CP 636“ für Klappen und 
Kombischotts. „Auf der Baustelle 
des Depots wurde viel Wert auf 
sauberes Arbeiten gelegt. Wir 
haben daher einige Schotts im 
Sichtbereich mit Fill abgezogen 
und oft den Hilti Brandschutzstein 
„CFS-BL P“ eingesetzt. An die-
ser Lösung gefällt mir, dass das 
Verarbeiten sehr einfach ist, 
ohne große Verschmutzungen 
bewerk stelligt wird und ich weder 
Handschuhe, Mundschutz noch 
Brille tragen muss“, so Giggen-
bach. 

Leben zu retten und materielle Schäden zu 
be grenzen. Diese hochwertigen Rohr-, Ka-
bel- und Kombi abschottungen sorgen dafür, 
dass die Brandabschnitte, die der Planer im 
Brand schutz konzept ausweist, auch tatsäch-
lich funktionieren und weder Feuer noch 
Rauch gase die Abschottung passieren. 

Passende Brandschutzprodukte
„Der Brandschutz nahm bei dem Bauvorhaben 
in Daglfing einen hohen Stellenwert ein, 
so dass wir hier nahezu unsere gesam-
te Expertise einbringen konnten. Unsere 
Instal lateure haben je nach Beschaffenheit 
der Durchführung und der abzuschottenden 
Materialien ein gutes Dutzend verschie-
dene Hilti Brandschutzprodukte verbaut“, 
erzählt Baum. „An Hilti schätze ich neben 
der hohen Qualität der Brandschutzprodukte 
auch ihre ständige Verfügbarkeit in der lo-

Schulung im Brandschutz
„Seit wir verstärkt Brandschutzsteine zur Abschottung von Rohren und Ka beln 
einsetzen, verzeichnen wir mehr Umsatz in unserer Sparte des baulichen Brand-
schutzes. Das Produkt kommt nicht nur bei meinen Monteuren gut an, sondern 
auch unsere Auftraggeber verlangen nach dieser Art der Ab schot tung“, fasst 
Walter Baum zusammen. Generell möchte das Unternehmen im Geschäfts bereich 
Brandschutz weiterwachsen: „Unser Beruf des Wärme-, Kälte-, Schall- und 
Brandschutzisolierers beinhaltet als einziger auch den Brandschutz. Wir sind 
mit zwei Isoliermeistern, zwei weiteren Mitarbeitern und mir, die als Brand-
schutz fach kraft zertifiziert sind bereits ganz gut aufgestellt, aber ich möchte 
hier meine Mitarbeiter noch stärker schulen und fortbilden“, sagt Baum. Als 
Hersteller führt Hilti (www.hilti.de) nicht nur vor Ort Schulungen zum richti-
gen Ein bau der Brandschutzprodukte durch, deren Teilnehmer beim Deutschen 
Institut für Bautechnik gelistet werden, sondern bietet in Zusammenarbeit mit 
der Tech nischen Akademie Südwest auch spezielle Weiterbildungen zum Fach-
bauleiter Brand schutz und Brandschutzsachverständigen an.

Die Durchführung mit Kabeln aus der Schaltzentrale 
eines künftigen Depots in München lässt sich mit 
dem Hilti Brandschutzstein einfach abschotten.

Fans

Der intelligente
Entrauchungsventilator
von TROX TLT

Die zertifizierte Frequenzumrichter-
einheit X-FAN-Control für sichere
und exakte Drehzahlanpassung. Nur
noch ein Entrauchungsventilator
für mehrere Rauchabschnitte durch
Anpassung des Volumenstroms.

Das VentilatorDiagnosesystem VD
ermöglicht eine zustandsabhängige
Wartung, reduziert Instandhaltungs-
kosten, verlängert Austauschfristen
und dient zum Nachweis der
Funktionssicherheit.

Das optionale Gehäuse DAX erfüllt
die Wärmeschutzverordnung nach
EnEV und spart zusätzlich Kosten

und Ressourcen.

www.trox-tlt.de

www.facebook.com/troxtlt
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der Menschen und Sachwerte in einem Gebäude 
geht, sollten im Brandfall weder das Material 
noch der Einbau Grund für hohe Schäden sein.

Monika Westermayr

Nowak & Schweickhardt  

Marketingkommunikation GmbH 

München

Zulassungsinhalt auch 90 Mi nuten im Quer-
einbau umfasst. Unregelmäßige Öff nungen 
ver schließt die Baum GmbH in Kombination 
mit dem Hilti Brand schutz schaum „CFS-F-FX“, 
der jetzt auch die Zulassungen des bis herigen 
Klassikers „CP 660“ inte griert hat und ein um-
fangreicheres Anwendungs spek trum besitzt.

Partner im Brandschutz 
Installationsbetriebe wie die Mün chner Wal-
ter Baum GmbH kön nen durch eine hohe 
Expertise in den verschiedenen Maßnahmen 
im baulichen Brandschutz sowohl Umsatz als 
auch Wertschöpfung steigern. „Wir machen 
jetzt schon gut 35 % unseres Um sat zes mit 
Brandschutz, Tendenz stei gend“, so Walter 
Baum. Die sen Trend hat auch das Unter neh men 
Hilti erkannt und sich vom reinen Hersteller 
der Brand schutz produkte zum kompetenten 
System partner gewandelt. Die Ins tallateure 
und Brand schutz spezialisten können sich bei 
Hilti an eine tech nische Beratung wenden 
und Schu lungsangebote nutzen. Gleichzeitig 
erar beitet das Unternehmen anwendungsspe-
zifische Sonderlösungen und stellt mit einer 
komplett eigenständigen Produktentwicklung, 
-tests und Produktion in Deutschland sicher, 
dass die Brandschutzlösungen alle relevan-
ten Zulassungen besitzen, gleichzeitig aber 
möglichst einfach, selbsterklärend und ohne 
Fehlergefahr eingebaut werden können. Ein 
Beispiel ist der Brandschutzstein, der zuge-
schnitten wird, das Schott „zumauert“ und 
auch den Meterstab zum Überprüfen der 
Abstände überflüssig macht. Denn wenn es um 
die Gesundheit, Unversehrtheit und Sicherheit 

Stein statt Weichschott
Bei der Abschottung von Leer-
rohren greift das Team der Wal-
ter Baum GmbH anstelle von 
Weich schotts gerne zum Hilti 
Brand schutzstein „CFS-BL P“; 
der Geschäftsführer empfiehlt 
seinen Bauherren vermehrt den 
Ein satz des Brand schutzsteins: 
„Der Stein kommt bei größe-
ren Schotts zwar etwas teurer, 
weil größere Bereiche unbelegt 
bleiben. In den meisten Fällen 
ist der Brandschutzstein jedoch 
einem Weichschott vorzuzie-
hen, denn für meine Kunden 
zahlt sich die Abschottung mit 
Brandschutzsteinen im laufenden 
Betrieb des Gebäudes aus. Er ist 
für eine Nachbelegung mit Kabeln 
durchsteckbar und lässt sich in 
älteren Schotts ein fach nachbe-
legen. Auch die Schacht situation 
ist nach unserer Er fahrung häu-
fig problematisch und bspw. nur 
einseitig zugänglich. Da tun sich 
unsere Monteure schon um ein 
Vielfaches leichter, wenn sich der 
Brandschutzstein leicht verbau-
en lässt“, erläutert Walter Baum. 
Ein weiterer Vorteil ist der er-
weiterte Zulassungsumfang, der 
mittlerweile die Zulassungen 
für 90 Mi nu ten Feuerwiderstand 
im Längseinbau, 30 Mi nu ten im 
Quer einbau sowie mit gerin ge rem 

Dokumentation mit 
 Software-Unterstützung
Walter Baum Isolierungen bietet s vor und 
nach den Brand schutz maßnahmen auch 
die Dokumentation der Einbausituation 
und arbeitet dazu seit einem guten Jahr 
mit dem Hilti Brand schutz-Doku men-
tationsmanager (https://www.hilti.de/
content/hilti/E3/DE/de/engineering/
software/firestop-design-software/fi-
restop-documentation-manager.html). 
Dieser macht sämtliche Ab schottungen 
jederzeit mobil ab ruf bar, die relevanten 
Daten werden dazu von den Monteuren 
vor Ort auf der Baustelle eingepflegt. So 
entsteht eine abnahmefähige Doku men-
ta tion für Abschottungen inklusive aller 
Fotos und Nachweise, die besonders bei 
der Abstimmung zwischen Monteuren, 
Bauherrn, Architekten und der Bauaufsicht 
hilfreich ist. „Auch wenn zwei Gewerke 
gleich zeitig arbeiten, erleichtert die 
Software die Ab stimmung untereinander. 
Wir können bspw. mit Elektrikern mit ei-
nem Blick auf das Smart phone klären, wer 
wann zuständig war“, so Walter Baum.

Brandofen: Der Test in einem Brandofen zeigt, wie sich der Hilti Brandschutz-
stein „CFS-BL P“ und die Hilti Kabelmanschette „CFS-CC“ nach 90 Minuten 
Brandtest verhalten: Während das Material auf der Ofenseite deutlich sichtbar 
reagiert(re.), bleibt das Schott auf der vom Feuer abgewandten Seite (li.) quasi 
unverletzt.

Sauber abgeschottet und dokumentiert: Auf der Baustelle in 
München kamen bei rund 70 Durchführungen ein halbes Dutzend 
verschiedener Hilti Brandschutzprodukte zum Einsatz, die 
anschließend samt Bild und Zulassungsdokumenten über den Hilti 
Brandschutz-Dokumentationsmanager erfasst wurden.

Bi
ld

er
: 
H

ilt
i D

eu
ts

ch
la

nd
 A

G


